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Teuerung, kostet doch ein einfacher Anzug 80'0V0
Kronen, ein Paar Schuhe 32'0W Kronen; dement»

sprechend find die Lebensmittelpreise. Wir dürfen
diese Ansätze nicht an unserer Valuta messen, sondern
müssen bedenken, daß viele unserer Glaubensgenossen,
namentlich jene, die an katholischen Privatlehran-
stalten Unterricht erteilen, mit einigen tausend Kro-
neu monatlich salariert finv und infolgedessen im
größten Elende sich befinden, wie die gebildeten
Stände Wiens überhaupt, während sozialdemokrati-
sche Arbeiterschaft dem Staate die Löhne diktiert.
— Auch für die bittere Not unserer armen kathol.
Kollegen werden freiwillige Gaben gerne entgegen,
genommen und jetzt schon herzlich verdankt.

Man bemerke auf dem Einzahlungsschein,
wozu man die Gabe verwendet wissen möchte.

3. M

Sammlung
zugunsten der katholischen Wiener Kollegen

und ihres Fachorgans, der
„Oesterr. Pädagog. Warte".

(Einzahlung auf VII 1268, Luzern)
Von P. H. in Ml. Fr. S.-
Weitere Gaben werden dankbarst entgegenge-

nommen. Nie Schristlcitnng.

An die Abonnenten im Kt. Wallis.
Den Lehrpersonen in diesem Kanton be-

zahlt pro 1922 die Staatskasse > des

Abonnementsbetrages. Die andere Hälfte
werden wir mit nächster Nr. per Nach-

nähme erheben, sofern sie nicht vorher an
UNS einbezahlt wird. Der Verlag.

Stellennachweis.
Stellenlose katholische Lehrpersone» der

Volks- und Mittelschulstufe, welche zur Erlangung
einer geeigneten Lehrstelle unsereVermittlung
zu beanspruchen gedenken, wollen uns unverzüglich
ihre Anmeldung zugehen lassen mit Angaben
über Studiengang, Patentausweise und bisheriger
Lehrtätigkeit, und werden gebeten, entsprechende

Referenzen und allfällige besondere Wünsche
beizufügen.

Sekretariat des Schweiz. Kathol. Schulvereins.
Villenstr. 14, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
Verantwortlicher Herausgeber:

Katholischer Lehrerverein der Schweiz «Präsident: W. Maurer, «antonalschulinspertor, Sursee).

Schriftleitung der .Schweizer-Schule' Luzern: Postcheckrechuung VN 1268

Zentralkassier des kathol. Lehrervereins: Alb. Elmiger, Lehrer, Littau, Luzern (VII. 1268).

HilfSkasse für Haftpflichtfälle des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.

^ Jeder persönliche Abonnent der .Schweizer-Schule", der als Lehrperson tätig »st, hat
bei Hastpflichtfällen Anspruch auf Unterstützung durch die Hilfskasse nach Maßgabe der Statuten

Präsident: Alfr. Stald-r, Turnlehrer, Pilatusstraße 39, Luzern.

Krankenkasse des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.
Berbandspräsident: Jak Oesch, Lebrer. vurgeck, Bonwil, St. Gallen V.

Berbandskassier: A. Engeler. Lebrer. Krügerstr. 38. St. Gallen v sPostcbeck IX 521).

Lieder-Album
16 allerliebste, herzige Lieder für mittlere Sing-
stimme mit Klavierbegleitung. Großformat 31 Seit.
Diese Lieder kosten einzeln gekauft 24 Fr., als Al-
bum nur 2 5r.

Brillante Urteile:

.Ihr ganz c i n z i g e s Liederalbum habe ich erhallen. îie
herrlichen Lieder möchte man am liebsten jede Stunde singen.'

Klara Petz, Lehrerin in Sxelltsbrunn.

.Ihr« Lieder sind in der Tat allerliebste herzige
Lieder, man wird nicht müde, sie zu spielen, zu singen, zu

hören." Karl Portenhaucr, Lehrer in Hohcnbergen.

Otto hefner, Verlag in Valldiirn 9.73
P. c. »74 Y (Baden)
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Vei'8ûnà: lllosier öubel, IVseruingen h (?tig)

Für die Güte und absolu-
sichere Wirkung der bekann-
ten und leit Jahren bewähr
ten Einreibung gegen

- Kröpf
m. dickem Hals II. Drüsen-

°"iun7-n' ..KWtMalllN"
zeugt u a. folgendes Schrei-
ben aus Bülach: „Für Ihr
Kropfwasser „Slrumasan"
muh ich Jbnen meine hö.üsle
Zufriedenheit aussprechen, In
lurzer Zeit ist mir mein izätz-
lichrr Srops vollständig
verschwunden. E. B.'

Prompte Zusendung des
Mittels durch dieIura-Sxo-
»beste Viel. Preis: 1 Flasche
Fr. S—, >/- Flasche Fr. Z.-.

Seltene Bücher
Lexikon der Pädagogik
Kerders Äonn,-Lexikon
Kühn, Kunstgeschichte
Iannsen, Geschichte

des deutschen
Volkes
u. s. w.

Alles sofort und billigst
lieserbar

A. Doppler, Baden,
Buchhandlung zum Pflug

Aruckarbeiten
aller Art billigst bei

Kôerke ck Uickenbach
i« HiaKedel».

Warum sind nicht alle Inserate vom
erwünschten Erfolge beglei-
tet? Weil sie nicht auffällig

und fachmännisch abgefaßt sindl Möchte doch

jeder Inserent sich der kostenlosen, aber im In-
seratenwesen erfahrenen Firma Publicitas A. G.
Schweizer. Annoncen-Expedit. Luzern bedienen.
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